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WENN SIE BENNO fragen . . .
. . . dann tut ihm der Vierbeiner
des Nachbarn richtig leid. Nor-
malerweise gehen er und Frau-
chen jeden Tag mit einem weite-
ren Vierbeiner Gassi. Doch dies-
mal ist der Dritte im Bunde nicht
mit dabei. Ob der Hund mögli-
cherweise nicht richtig fit ist,
überlegt Herrchen. Bei dem gest-
rigen schwülen Wetter wäre so
etwas ja durchaus denkbar gewe-
sen. Wie auch immer: Frauchen
bekam den Hund, der mit ihr
Gassi ging, einfach nicht richtig
in Bewegung. Ständig schaute
sich der Vierbeiner um, wo denn
sein »Kollege« bleibt. Der Rund-
gang dürfte deshalb für die zwei
wirklich kein Vergnügen gewe-
sen sein, glaubt Ihr Benno

WESTFALEN-BLATT

Westfalen-Zeitung, Bielefelder Zeitung,
Brackweder Zeitung, Sennestädter Zeitung,

Senner Zeitung, Zeitung für Schloß Holte-Stukenbrock

Herausgeber:
Carl–Wilhelm Busse †

Redaktionsleitung:
André Best

Ulrich Windolph

Chefs vom Dienst:
Andreas Kolesch (Nachrichten)

Matthias Boge (Bezirksausgaben)
Carsten Jonas (Verlagstechnik)

Verantwortliche Redakteure:
Lokalausgaben: Michael Bräucker; Produktion: Thomas
Lunk; Nordrhein-Westfalen: Ernst-Wilhelm Pape, Chefrepor-
ter: Christian Althoff; Wirtschaft: Bernhard Hertlein; Sport:
Friedrich-Wilhelm Kröger; Politischer Korrespondent: Rein-
hard Brockmann; Aus aller Welt/Motor: Wolfgang Schäffer;
Schönes Wochenende: Ingo Steinsdörfer; Verlagsbeilagen:
Beatrix Meyer; Reise: Thomas Albertsen (Panorama-Verlag)

Lokalredaktion Bielefeld:
Leitung: Manfred Matheisen;

Leiter Stadtredaktion: Hans-Heinrich Sellmann;
Produktion: Heinz Stelte;

Brackwede/Sennestadt/Senne: Stefanie Westing;
Bielefelder Wirtschaft: Michael Diekmann;

Kommunalpolitik: Michael Schläger;
Lokalsport Bielefeld: Werner Jöstingmeyer

Verlagsleitung und für Anzeigen verantwortlich:
Gabriele Förster

Geschäftsführung:
Michael Best
Harald Busse

Verlag: Westfalen-Blatt
Vereinigte Zeitungsverlage GmbH

Pressehaus, Sudbrackstraße 14-18, 33611 Bielefeld
Postfach 10 31 71, 33531 Bielefeld

Telefax:05 21 / 58 53 70
Telefon: 05 21 / 58 50

E-Mail: wb@westfalen-blatt.de

Druck: PD Presse-Druck GmbH

Zur Zeit gilt für die Gesamtauflage die 
Anzeigenpreisliste Nr. 19 vom 1. Januar 2008

Abonnementskündigungen: Bei Boten- oder Postzustellung
können nur Abbestellungen zum Quartalsende berücksich-
tigt werden, wenn diese schriftlich möglichst per Einschrei-
ben bis zum 1. des Vormonats abgeschickt sind. Zusteller
nehmen Abbestellungen nicht entgegen. Bezugspreise
monatlich 20,70 € per Boten einschl. Zustell-Lohn mit
steuerfreiem Nachtzuschlag, bei Postzustellung 22,10 €,
Studenten-Abonnement 10,50 €. Beim Abonnements- und
Einzelverkaufspreis inkl. 7% MwSt. Bei Abonnement-Unter-
brechung erfolgt eine Rückvergütung des Bezugspreises ab
dem siebten Tag der Unterbrechung. Bei Nichterscheinen
der Zeitung im Falle höherer Gewalt oder bei Störung des
Arbeitsfriedens besteht kein Anspruch auf Haftung.
Erscheinen werktags. Keine Gewähr für unverlangt einge-

sandte Manuskripte.

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck nur mit vorheriger
Einwilligung des Verlages. Anzeigen und Beilagen politischen
Aussageinhalts stellen allein die Meinung der dort

erkennbaren Auftraggeber dar.

Unserer Freitagsausgabe liegt das
Unterhaltungs- und Fernsehmagazin

prisma bei.

Wir verwenden Zeitungspapier
mit hohem Altpapieranteil.

FAMILIENNACHRICHTEN
Geburtstage

Bielefeld: Anni Hänsch, 81 Jah-
re; Ilse Niehaus, 84 Jahre; Sieg-
fried Bredow, 81 Jahre; Brigitta
Zinner, 80 Jahre; Hedwig Nehmer,
96 Jahre; Ida Grünhoff, 98 Jahre;
Paula Neugebauer, 85 Jahre; Her-
ta Matwijenkiw, 83 Jahre; Herbert
Schiemann, 80 Jahre; Friedel
Wittland, 82 Jahre; Anni Krüger,
83 Jahre; Margrit Kralemann, 84
Jahre; Anneliese Kaiser, 81 Jahre;
Ingeburg Schwabedissen, 84 Jah-
re; Erika Block, 70 Jahre.
Altenhagen: Rudolf Süß, 70 Jahre;
Kurt Kyewski, 85 Jahre.
Bethel: Rudolf Freyer, 88 Jahre;
Waltraud Schwanke, 92 Jahre.
Brake: Elfriede Rabe, 82 Jahre.
Eckhardtsheim: Herta Willuweit,
94 Jahre.
Gadderbaum: Hanna Meise, 83
Jahre.

Friedrichsdorf: Marianne Maas-
meier, 70 Jahre; Hanna Wernitz,
73 Jahre.
Heepen: Emmi Nagel, 86 Jahre.
Hoberge-Uerentrup: Lothar Hen-
nig, 70 Jahre.
Isselhorst: Waltraud Wilmskötter,
82 Jahre; Hans Wullenkord, 81
Jahre.
Jöllenbeck: Ottilie Loch, 85 Jahre.
Oldentrup: Helmut Dedering, 80
Jahre; Wilhelm Fischer, 79 Jahre;
Winfried Westerwelle, 78 Jahre.
Quelle-Brock: Hildegard Steiner,
83 Jahre.
Schildesche: Helmut Rischer, 70
Jahre; Irma Hanna Jurgschat, 82
Jahre; Anneliese Welland, 84 Jah-
re; Gerda Echterbeck, 84 Jahre;

Charlotte Raudies, 85 Jahre; Hel-
mut Klein, 88 Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Brigit-
te Schreibvogel, 70 Jahre; Bern-
hard Hunkenschroeder, 75 Jahre;
Eberhard Herrmann, 77 Jahre.
Schröttinghausen: Martin Id-
schick, 70 Jahre; Gerhard Hein, 81
Jahre.
Stieghorst: Walter Jäsche, 75 Jah-
re; Christa Mielnik, 80 Jahre; Ilse
Neuhaus, 75 Jahre.
Theesen: Helmut Stender, 75 Jah-
re; Hedwig Butenholz, 90 Jahre.
Ubbedissen: Elisabeth Panhorst,
82 Jahre; Walter Grosser, 80 Jahre;
Rita Überall, 83 Jahre; Anna Hoff-
mann, 82 Jahre; Erna Szober, 87
Jahre.

Ummeln: Hilde Grabe, 73 Jahre;
Edith Kirchhoff, 76 Jahre; Detlef
Lüders, 76 Jahre; Heinz Fiedler, 76
Jahre; Brundhilde Brinkmann, 83
Jahre; Anna Dresrüsse, 88 Jahre.
Senne: Herbert Langner, 74 Jahre.

Trauerfälle

Hans Thenhaus, starb im Alter
von 90 Jahren. Die Beerdigung
findet am Freitag, dem 30. Mai,
auf dem evangelischen Friedhof
Bielefeld-Heepen um 11 Uhr von
der Friedhofskapelle aus statt.
Von Beileidsbekundungen am
Grabe ist abzusehen.
Michael Busch, Diesterwegstraße
9, 33818 Leopoldshöhe, starb im

Alter von 43 Jahren. Die Trauer-
feier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet am Freitag, dem
30. Mai, um 10 Uhr in der
Trauerhalle an der ev.-ref. Kirche
in Leopoldshöhe statt.
Rudolf Klee, Spannbrink 73,
33719 Bielefeld, starb im Alter von
84 Jahren. Die Trauerfeier mit
anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 4. Juni,
um13 Uhr in der Friedhofskapelle
in Heepen statt.
Kurt Schönemann, Cranachstraße
7, 33615 Bielefeld, starb im Alter
von 85 Jahren. Die Beisetzung hat
im Familienkreis stattgefunden.
Angelika Korth, starb im Alter
von 50 Jahren. Die Beisetzung
findet am Donnerstag, dem 29.
Mai, auf dem Ev. Friedhof Stieg-
horst statt. Die Trauerfeier be-
ginnt um 14.30 Uhr in der Kapelle.

Menschen in
unserer Stadt

Birgit-Sofie Rösgen-BielBirgit-Sofie Rösgen-Biel
Diplom-PsychologinDiplom-Psychologin

Rheinländer gelten nicht nur
zur Karnevalszeit als echte Froh-
naturen, und den Ostwestfalen
wird in der Regel eine gewisse
Sturheit nachgesagt. Diese Ein-
schätzungen teilt Birgit-Sofie
Rösgen-Biel nicht.

Und die sollte es wissen. Die
aus Neuss stammende Rheinlän-
derin hat an der Westfälischen
Wilhelms-Universität in Münster
ihr Diplom für Psychologie er-
worben und wohnt seit sechs
Jahren in Bielefeld. »Ich habe
noch keinen sturen Ostwestfalen
getroffen«, sagt die 44-Jährige.

Vor eineinhalb Jahren ist Bir-
git-Sofie Rösgen-Biel nach der
Trennung von ihrem Mann mit
ihren drei Kindern von Gellers-
hagen nach Kirchdornberg gezo-
gen. Sie mag den »Teuto gleich
um die Ecke« ebenso wie Biele-
felds Parkanlagen. Und natürlich
die Menschen.

Sehr gerne beschäftigt sie sich
mit der Frage: Was macht die
Menschen füreinander anzie-
hend? Bereits 1993 hat sich die
Neusserin in ihrer Diplomarbeit
an der Uni in Münster damit
beschäftigt. Unter dem Titel
»Paarerfolg und Persönlichkeits-
merkmale: Zusammenhänge zwi-
schen Neurozitismus, physischer
Attraktivität und Dauerhaftig-

keit gegengeschlechtlicher Bezie-
hungen« hat sie am psychologi-
schen Institut der Uni Münster
100 Paare von über 400 Personen
bewerten lassen. Fazit ihrer Ar-
beit: Partner, die eher als gleich
attraktiv eingestuft werden und
einen ähnlichen Hang zu neuroti-
schem Verhalten haben, haben
eine größere Chance auf eine
dauerhafte Beziehung. Oder mit
einer viel zitierten Redewendung
ausgedrückt: Gleich und Gleich
gesellt sich gern.

Für diesen Spätsommer ist die
Abgabe ihrer Doktorarbeit ge-
plant. Das Thema ist nicht min-
der interessant als das der Dip-
lomarbeit – »Das Zölibat katholi-
scher Priester unter psychologi-
schen Gesichtspunkten«.

Bei solch schwerer geistiger
Kost muss zwischendurch auch
für einen körperlichen Ausgleich
gesorgt werden. Ohne viel Trai-
ning hat die Akademikerin schon
zahlreiche Volksläufe in der hei-
mischen Region über die Zehn-
Kilometer-Distanz absolviert:
»Mein Training sind die Läufe
selbst.«

Deshalb ihr Wunsch: »Ich hätte
gerne Zeit zur Vorbereitung auf
den Hermannslauf, um ihn we-
nigstens einmal zu bestreiten.«

Klaus M ü n s t e r m a n n

Mit Löscharbeiten alle Hände voll zu tun hatten die
Bielefelder Feuerwehrleute beim Kottenbrand an der

Kammerratsheide 69a - gegenüber dem Cornelsen-
Verlagsgebäude gelegen. Foto: Bernhard Pierel

Kottenbrand hält die
Feuerwehr in Atem
Menschen sind nicht verletzt - 30 000 Euro Schaden

Bielefeld (jr). Ein leerstehender
Kotten an der Straße Kammer-
ratsheide 69a ist gestern Früh aus
bislang ungeklärter Ursache nie-
dergebrannt. Menschen befanden
sich während des Feuers zum
Glück nicht im Gebäude. Den
Brandschaden schätzt die Feuer-
wehr auf etwa 30 000 Euro. Die
Kriminalpolizei hat die Ermittlun-
gen vor Ort aufgenommen.

Wie Feuerwehr-Einsatzleiter
Heinz-Hermann Zöllner mitteilt,
ging die Alarmierung gestern um

4.50 Uhr in der Feuerwehr-Ein-
satzleitstelle ein. Daraufhin rückte
die Feuerwehr unverzüglich aus
zum Brandort. Im Einsatz waren
die Berufsfeuerwehr sowie die
Löschabteilungen Ost und Mitte.

Als die insgesamt 33 Feuerwehr-
kameraden am Brandort eintrafen,
brannte der Dachstuhl des Gebäu-
des bereits in voller Ausdehnung.
Einzelne Dachpfannen waren
schon ins Gebäudeinnere gefallen.
Gelöscht wurde das Feuer nur von
außen. Zöllner: »Ins Gebäude sind

wir deshalb nicht gegangen, weil
es zu gefährlich war. Der Kotten
drohte einzustürzen.«

Gegen 7 Uhr konnte die Feuer-
wehr den Brandort wieder verlas-
sen. Gleichwohl musste sie gestern
noch zweimal zurückkehren, weil
im Gebäude erneut Rauchent-
wicklung bemerkt worden war.

Der Eigentümer des Kottens
stammt aus Herford und ist von
der Polizei informiert worden.
Was nun aus der Bauruine wird,
muss abgewartet werden. 

Vorstand und Aufsichtsrat der WIM in dem neuen Laden der
Genossenschaft: (vorne, von links) Bettina Trakies, Susanne Simon, Vera
Wiehe (WEGE) und Martina Ebert sowie (hinten, von links) Roman Mahr,
Frank Ehnes, Gerlinde Ehlers-Streit und Matthias Hoffmann. Foto: Uffmann

150 Unternehmer mit nur einer Adresse
»Wachstumsinitiative Mikrounternehmen« WIM eröffnet Ladenlokal in der Klosterpassage

B i e l e f e l d  (hu). Dienstleis-
tungen der unterschiedlichsten
Art, aber mit einer Adresse - das
bietet die »Wachstumsinitiative
Mikrounternehmen« (WIM) seit
gestern auch im neuen Ladenlo-
kal in der Klosterpassage.

Gegründet wurde die WIM vor
drei Jahren unter dem Dach der
Wirtschaftsentwicklungsgesell-
schaft WEGE mit dem Ziel, Klein-
stunternehmen eine gemeinsame
Plattform zu bieten (das WEST-
FALEN-BLATT berichtete). Seit
März ist die WIM eine Genossen-
schaft, in der 150 Freiberufler aus
acht verschiedenen Branchenbe-
reichen wie Gesundheit, IT, Wer-
bung und Handwerk vertreten
sind. 

Bislang konnten Kunden die
Dienstleistungen der WIM nur im
Internet einsehen, seit gestern ha-
ben sie auch eine feste Adresse in
der Bielefelder Innenstadt. Im Bei-
sein von Oberbürgermeister Eber-
hard David und vielen geladenen
Gästen wurde der 140 Quadratme-
ter große Laden in der Klosterpas-
sage eröffnet. »Hier können sich
die Kunden, die eine oder mehrere
der Dienstleistungen in Anspruch
nehmen wollen, direkt beraten
lassen«, erkläre Vera Wiehe von
der WEGE, die das Projekt initi-
iert hat. 

Vorteil der WIM, so Wiehe, sei
gerade die Vielfalt der darin ver-
tretenen Unternehmer. Wer einen
Babysitter-Service sucht ist dort
genau so richtig wie derjenige, der
einen Buchhalter, Web-Designer
oder Gartenplaner braucht. »Und

die Unternehmen können sich den
Kunden auch gegenseitig empfeh-
len«, ergänzt Frank Ehnes vom
Aufsichtsrat der WIM. Außerdem
soll der Laden Treffpunkt für
Veranstaltungen, Ausstellungen
und Vorträge sein.

Für Oberbürgermeister David
ist der neue Laden eine »Brücke
zwischen Kultur, Kreativität und
Wirtschaft mitten in der Bielefel-
der Innenstadt«. Außerdem, so
David, erhoffe er sich davon auch
eine Belebung und Aufwertung
der Klosterpassage. »Ich wünsche
mir, dass die Passage durch den
Laden zurück ins Bewusstsein der
Bielefelder gelangt«, sagte David.
Geöffnet ist der Laden montags
bis freitags von 12 bis 18.30 Uhr
sowie samstags von 12 bis 16 Uhr.

@ www.wim-owl.de

Kunsthalle mit Ferienprogramm
Bielefeld (WB). Erkunden, ent-

decken, erfinden und experimen-
tieren - so lautet das Motto des
Kinderferienprogramms in der
Kunsthalle Bielefeld. Das Museum
öffnet auch in diesem Sommer
wieder seine Türen, um besondere
Aktivitäten anzubieten. In der Zeit
vom 1. Juli bis 8. August sind
Kinder im Alter von sechs bis
zwölf Jahren zu verschiedenen
Workshops eingeladen.

Die Kunsthalle wird die Som-
merferien in Bielefeld im Rahmen

der Ausstellung »Richard Hamil-
ton. Virtuelle Räume« zu einem
außergewöhnlichen Erlebnis ma-
chen. Richard Hamilton, dem Be-
gründer der Pop-Art, wird derzeit
eine Ausstellung in der Kunsthalle
gewidmet, die einen umfassenden
Einblick in das vielschichtige
Werk gibt. Seine Bildwelten laden
zum Experimentieren ein. 

Ein ausführliches Faltblatt zu
den Inhalten und Terminen liegt
an der Museumskasse der Kunst-
halle aus. Info: Tel. 32 999 50-17.

Demonstration »Freiheit statt Angst«
Bielefeld (WB). Eine Demonst-

ration unter dem Motto »Freiheit
statt Angst« ist in Bielefeld am
Samstag, 31. Mai, geplant. Initiiert
wird die Demo vom Arbeitskreis
Vorratsdatenspeicherung. Wie ein
Sprecher betont, soll mit der De-
monstration erreicht werden, dass

die Politiker sehen, dass die Bür-
ger für Freiheit und Bürgerrechte
auf die Straße gehen. Die Demo ist
Teil eines bundesweiten Aktions-
tages. So sollen in ganz Deutsch-
land am Samstag Aktionen gegen
Überwachung durch Wirtschaft
und Staat stattfinden.

Treffpunkt für die Bielefelder
ist der Bahnhofsvorplatz. Von dort
wird sich die Demonstration um
15 Uhr in Richtung Fußgängerzo-
ne in Bewegung setzen. Ziel ist das
Rathaus, wo gegen 16.30 Uhr eine
Abschlusskundgebung vorgesehen
ist. 

Kritik geübt an
Steuerreform

Bielefeld (WB). Die Erbschafts-
teuerreform stand im Mittelpunkt
eines Gedankenaustausches zwi-
schen der Industrie- und Handels-
kammer Ostwestfalen zu Bielefeld
(IHK) und FDP-Bundestagsabge-
ordneten aus OWL. In einem
Punkt waren sich beide Seiten
schnell einig: Wird die Regie-
rungskoalition die Erbschaftsteu-
erreform so umsetzen, wie bisher
geplant, kommen schwere Zeiten
auf die Familienunternehmen zu.
»Bürokratische Regelungen wie
die 15-jährige Behaltensfrist oder
die zehnjährige Lohnsummenrege-
lung sind praxisfern. Familienun-
ternehmen brauchen einfache Re-
gelungen, die Planungssicherheit
geben«, betonte Ortwin Goldbeck,
Präsident der IHK in Bielefeld. 

»Lucky Lunch« in
der Rock-Galerie

Bielefeld (WB). Lucky Lunch
gibt es am 1. Juni in der Rock-Ga-
lerie, Falkstraße. Beginn 11 Uhr.


